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W e i t e r h i n f a l l ende 
Indus t r i e rohs to f f p re i s e 

D ie Entwick lung der Rohstof f ­
preise entsprach im IV Quar­
tal 1989 und im I. Quartal 

1990 ziemlich genau der Prognose 
der AIECE (Vereinigung Europäischer 
Konjunktur forschungs inst i tu te) für 
diesen Zei t raum (Übersicht 1): Be­
sonders gut war die Prognose der 
Nahrungs- und Genußmit te lpreise 
Auch die Industr ierohstof fpre ise ent­
wicke l ten s ich etwa wie prognost iz ier t 
( - 1 % bis + 1 % ) : Unterschätzt wurde 
der Preisanstieg der agrar ischen In­
dust r ierohstof fe , und umgekehr t wur ­
de die Verbi l l igung der NE-Metal le ge ­
gen Ende des Jahres nicht genau vor­
hergesagt Diese Abweichungen 
kompens ieren einander jedoch Die 
Energierohstof fpre ise — und ebenso 
der Gesamt index — st iegen etwas 
stärker als erwartet. Auch die Progno­
se für das ganze Jahr 1989 traf die tat­
sächl iche Entwick lung recht gut : Der 
HWWA-Index ohne Rohöl st ieg nicht 
wie angenommen um 2% (Prognose 
v o m Frühjahr 1989), sondern s tag­
nierte 

Der — in der Prognose nicht be­
rücks icht ig te — Dol larkursrückgang 
hatte zunächst keine Ver teuerung der 
Rohstof fpre ise auf Dollarbasis zur 
Folge Auf Schi l l ingbasis s inken je ­
doch die Preise durch diese Wechsel ­
kursveränderung berei ts seit Mi t te 
1989 (Abbi ldung 1) 

I n d u s t r i e i o h s l o f f p r e i s e Anfang 
1 9 9 0 stabi l 

Sowohl der Rohstof fpre is index 
insgesamt (ohne Rohöl) als auch das 
Tei laggregat Industrierohstoffpreise 
stabi l is ierten sich im I. Quartal 1990 
mit + 2% bzw + 1 % gegenüber dem 

1990 und 1991 werden vor allem die 
Weltmarktpreise von NE-Metallen 

sinken, jene von agrarischen 
Industrierohstoffen und von Eisenerz 
erst 1991, Österreichs Importe von 
Industrierohstoffen verbilligen sich 

seit dem III, Quartal 1989, im 
I, Quartal 1990 erstmals sogar stärker 

als auf dem Weltmarkt. 

IV Quartal 1989 1 ) ; im Vorjahresver-
gieich entspr icht dies e inem Preis­
rückgang Hinter dieser Entwick lung 
stehen zwei gegenläuf ige Tendenzen: 
Einerseits schwächte s ich die Nach­
frage nach einigen der wicht igs ten 
Rohstof fe im Herbst mit dem Nach­
lassen der Kon junk tur etwas a b ; 
überdies erhöhten ste igende Zinssät­
ze die Lagerkosten, und dies dämpf te 
die Nachfrage zusätzl ich Anderer­
seits verr inger ten Produkt ionsunter ­
brechungen das Angebot , die Be­
fü rch tung von Streiks veranlaßte in 
einigen Bereichen den Handel oder 
die Verarbeiter, vorsorg l ich die Lager 
aufzustocken Im Jahresdurchschni t t 

1989 st iegen die Industr ierohstof f ­
preise insgesamt um 2%, im I Quartal 
1990 neuerl ich um 1% (gegenüber 
dem IV Quartal ; Übersicht 2). Beson­
ders kräft ig zogen 1989 die Eisenerz-

und Schrottpreise an ( + 9%), auch im 
i Quartal hielt ihr Wachstum mi t + 5 % 
an. Für die NE-Metalle konnten 1989 
— vor allem zu Jahresbeginn — noch 
Preissteigerungen durchgesetz t wer­
den ( + 3 % ) , sie hielten j edoch 1990 
mit Ausnahme von Blei n icht an 
(I. Quartal —6%) Umgekehr t verteu­
erten s ich die agrarischen Industrie­
rohstoffe Ende 1989 und Anfang 1990 
(I. Quartal 1990 + 5 % , 1989 + - 0 % ) 

Seit ihrem Hoch Mitte August 
1989 sanken die Preise für Baumwolle 
über den gesamten Ber ichtszei t raum 
(IV Quartal 1989 - 3 % , I Quartal 1990 
— 5%) Seit Februar ste igen sie je­
doch wieder, weil das Angebo t knap­
per wurde In der Saison 1989/90 
dürf te es ein Produkt ionsdef iz i t von 
rund 6 Mill Ballen gegeben haben: 
Die Baumwol lern te Chinas war ver­
mut l ich um 1 Mill. Ballen ger inger als 
erwartet , ebenso fiel die Ernte in Paki­
stan w i t te rungsbed ing t schwach aus 
und der Baumwol lüberschuß der USA 
hat s ich gegenüber Mitte 1989 hal­
biert Die Wollpreise sanken 1989 um 
13%; zum Teil sehen austral ische Pro­
duzenten darin die schärfste Wolikr ise 

Prognose und tatsächliche Eiitwicklun g der Rohstoffpreise Übersicht 1 

IV Quartal 1939 I Quartal 1990 

P rognose 1 ! Tatsächl ich P rognose ' ] Tatsächl ich 

Veränderung gegen die Vorper iode in % 

Nahrungs- und GenuBmit te l - 2 - 3 + 1 + 2 

Indust r ie rohsto f fe 

Agrar ische Rohstof fe 

NE-Metal le 

+ 1 

- 1 

+ 4 

_ ! 

+ 2 

- s 

- 1 
_ 1 

- 5 

+ 1 
+ 5 
- 6 

Energrerohstof fe + 3 + 7 ± 0 + 2 

HWWA-Index insgesamt 

Ohne Rohöl 

+ 2 
± 0 

+ 4 

+ 0 

± 0 
_ 1 

-1- 2 
+ 2 

Q Arbe i t sg ruppe Rohstof f preise der AIECE — ' ! P rognose vom Ok tobe r 1989 
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I N D U S r R I E R O H S T O F F P R E r . S E 

HWWA-Index der Abbildung 1 

; Industrierohstoff preise 
Entwicklung der Industrierohstöffpreise 
HWWA-Index 

Übersicht 2 

H W W A - I n d e x a u f S c h ] 1 1 1 n q b a s 1 s 
W I F O - I n d e x I 
W I F O - I n d e x I I 

I n d u s l r l e r o h s t o f f e 

8 2 8 3 8 4 8 5 8 6 8 7 8 8 8 9 

A g r a r i s c h e R o h s t o H e 

! 2 8 3 B4 8 5 8 6 8 7 8 ! 

N E - M e 1 a J J e 

13 8 4 3 5 8 6 8 7 

E l s e n e r z S c h r o 1 1 

ZOO 

Die - Umkehr der SchillingrDollar-Relation 
verbilligte Ende 1989 und.Anfang 1990 dieln-
dustrierohstoffimporte auf Schillingbasis, ob­
wohl auf dem Weltmarkt (auf .Dollarbasis) 
eine leichte Erholung eingetreten ist. Der 
Rückgang des Dollarkurses konnte von den 
Rohstoffpröduzenten kaum über höhere Prei­
se ausgeglichen werden; 

seit der großen Depression Die 

Nachfrage aus China und Japan fiel 

aus, die Wool Corporat ion kaufte g ro ­

ße Mengen auf und legte sie auf La­

ger, um den Wollgarant iepreis zu s ta­

bil isieren 

Sehr schwach entwicke l ten sich 

1989 auch die Kautschukpreise 
( — 13%) Zwar ergab sich 1989 ein 

Produktionsdefizät von 180.000 t (Pro­

duk t ion + 2%, Nachfrage + 4 % ) ; die 

Produzentenländer verr inger ten je ­

d o c h ebenso ihre Lager wie die Mana­

ger des Ausgleichslagers, sodaß ein 

Angebo tsüberhang ents tand, der auf 

Gewicht 1989 1989 1990 1989 1990' 

0 II Qu. III Qu IV Qu I Qu 0 0 

In % Index Veränderung g e g e n die Vorper iode in % 

du strie roh Stoffe 20 9 186 0 - 4 - 2 _ •] + 1 + 2 ± 0 

Agrar ische Rohsto f fe 101 191 3 - 1 + 1 + 2 + 5 ± 0 + 7 

Baumwol le 1 3 + 11 + 11 - 3 - 5 + 13 + 4 

Sisal 0 1 ± 0 + 1 + 2 + 2 + 8 + 1 

Wolle 0 7 - 1 1 - 3 + 3 - 2 - 13 - 5 

Häute 0 7 - 2 + 8 + 0 + 1 + 1 + 3 

Schni t tho lz 2 9 + 1 + 4 + 7 + 9 + 2 + 22 

Kautschuk 0 8 - 9 - 9 - 4 ± 0 - 13 - 6 

Zel lstof f 3 7 - 2 - 4 + 3 + 10 + 1 + 4 

NE-Metal le 6 1 223 5 - 1 1 - 5 - 6 - 6 + 3 - 1 6 

A lumin ium (free) 1 1 - 6 - 1 6 - 2 - 1 2 - 24 - 1 6 

Blei (LME) ; ) 0 3 + 1 + 12 + 1 + 18 + 2 + 27 

Kupfer (LME) 2 ) 3 1 - 1 4 - 2 - 4 - 6 + 10 - 1 7 

Nickel 0 6 - 2 3 - 1 2 - 2 1 - 1 8 + 1 - 4 3 

Zink ( L M E f ) 0 5 - 1 4 + 4 - 1 1 - 4 + 34 - 1 9 

Zinn 0 5 + 26 - 1 3 - 1 8 - 1 2 + 21 - 2 5 

Eisenerz Schrot t 4 7 125 5 + 4 - 4 + 1 + 5 + 9 + 10 

Eisenerz 3 7 + 8 - 7 - 1 + 6 + 12 + 11 

Stahlschrot t 1 0 - 3 - 1 1 - 7 + 4 - 5 - 1 0 

AWA-Index insgesamt 5 ) 100 0 158 0 + 3 - 4 + 4 + 2 + 11 + 4 

Ohne Rohöl 42 3 151 6 - 3 - 4 ± 0 + 2 + 0 ± 0 

Q: HWWA-inst i tut für Wir rschaf ts forschung Hamburg und Arbe i tsgruppe Rohst off preise der AIECE Neuer Index 
1975 = 100, auf Dollarbasis, gewichtet mit den Rohs to f f impor ten der Industr ie länder der Basisper iode. - ') P rognose 
— 2 l London Metal Exchange — ') Industr ierohstof fe + Nahrungs- und Genußmit te l rohstof fe + Energ ie rohs to f fe , zur 
Preisentwick lung der letzten zwe i Rohsto f fkategor ien siehe Breuss F „Sonderentwick iung in Deutschland über lager i 
internafionale Kon junk tu rabküh lung" in d iesem Heft Ubersicht 3 

die Preise d rück te Gegen Ende des 

Jahres begann, gestütz t durch erneu­

te Aufkäufe des Ausgle ichslagerma­

nagers eine Preisstabil isierung. 

Schnittholz wurde 1989 und An­

fang 1990 stet ig teurer (IV. Quartal 

1989 + 7 % . I Quartal 1990 + 9 % ) : Die 

schwedischen Expor teure prof i t ier ten 

vom Bauboom in der BRD, der durch 

den Z u s t r o m aus der DDR in Gang 

kam Doch auch die heimische Nach­

frage in den skandinavischen Ländern 

und jene aus der UdSSR stütz te diese 

Tendenz, die Bestände sind sehr 

niedrig Die Zellstoffpreise zogen ge­

gen Ende 1989 etwas an (IV. Quartal 

1989 + 3 % ) im Jahresdurchschni t t 

1989 war die Entwick lung somi t stabil 

( + 1%) Anfang 1990 verstärkte sich 

der Aufwär ts t rend ( + 10% im I Quar­

tal 1990) Dahinter s teht einerseits die 

starke Nachfrage nach Papier vor al­

lem in Europa (in den USA baut hin­

gegen die Papierindustr ie ihre Lager 

ab und br ingt so die Zel lstof fpreise 

unter D r u c k ) ; anderersei ts suchen 

besonders die skandinavischen Pro­

duzenten Pre isrückgänge durch Pro­

dukt ionse inschränkungen zu unter­

binden. Die Preise für Rindshäute ver­

harrten auf relativ hohem Niveau — 

Ausdruck einer regen Nachfrage und 

zurückhal tender Expor te 

Die Preise der Nicht-Eisen-Metalle 
sinken seit dem II, Quartal 1989, auch 

im I Quartal 1990 setzte sich dieser 

Preisverfall mit — 6 % fort A m deut­

l ichsten fielen die Preise von Nickel 
(IV Quartal 1989 - 2 1 % , I Quartal 

1990 - 1 8 % ) . Anfang 1989 w a r e n sie 

bedingt durch die Stahlkonjunktur 

(einschließlich Edelstahl) außerge­

wöhnl ich hoch Das Auslaufen der 

Grunds to f f kon junk tu r und dami t auch 

des Stah l -Booms d rück t se i ther die 

Preise Anhaltende Produkt ionsaus­

wei tungen führ ten bei abflauender 

Nachfrage zu einem Überschuß von 

etwa 30.000 t. Ebenfal ls bedeutend 

war der Rückgang der Aluminiumprei­
se (1989 - 2 4 % , I Quartal 1990 

— 12%) Das relativ hohe Preisniveau 

veranlaßte die Produzenten Anfang 

1989 die Produkt ion zu steigern 

( + 3,5%), während s ich die Nachfrage 

— besonders in den USA — bereits 

wieder abschwächte. Billiger w i r d seit 

Mit te 1989 auch Zinn (III Quartal 1989 

- 1 3 % , IV Quartal - 1 8 % , Jahres­

durchschn i t t + 2 1 % , I Quartal 1990 

— 12%): Die angekündigten Produk­

t ionseinschränkungen wurden nicht 

eingehalten, zugleich war die Nachfra­

ge — besonders wieder in d e n USA 

— schwach. Rege Schmuggei tä t igkei t 

aus China und Brasil ien verstärkte das 
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I N D U S T R I E R O H S T O F F P R E I S E 

Prognose der Industrierohstoffpreise bis 1991 Übersicht 3 
Auf Dollarbasis 

1990 1991 1990 1991 
II Qu III Qu IV Qu I Qu II Qu III Qu !V. Qu 0 0 

Veränderung gegen die Vorper iode in % 

ndust r ierohsto f fe + 2 - 2 + 0 - 1 ± 0 + 1 + 1 ± 0 - 1 

Agrar ische Rohstof fe ± 0 _ 1 + t ± 0 ± 0 ± 0 + 1 + 7 ± 0 

Baumwol le + 7 _ 3 + 0 _ 3 - 3 2 ± 0 + 4 - 6 

Sisal - 1 - 2 - 2 + 0 ± 0 ± 0 ± 0 + 1 - 3 

Wolle - 2 + 3 ± 0 ± 0 ± 0 + 5 ± 0 - 5 + 3 

Häute . + 0 - 3 ± 0 ± 0 - 6 ± 0 ± 0 + 3 - 6 

Schni t tho lz + 4 + 2 + 2 + 0 + 2 ± 0 + 2 + 22 + e 

Kautschuk + 3 + 3 + 3 + 2 + 2 ± 0 ± 0 - 6 + 8 

Zel ls lof f - 4 - 4 + 0 0 ± 0 ± 0 + 0 + 4 - 3 

NE-Metal le -1- 2 _ 4 _ 1 _ 3 ± 0 + 3 + 2 - 1 6 - 3 

A lumin ium (free) + 4 + 8 + 5 ± 0 ± 0 + 5 ± 0 - 1 6 + 11 

Blei + 4 + 0 - 1 0 + 3 + 5 ± 0 ± 0 + 27 + 0 

Kupfer -f 1 - 7 - 3 - 6 - 2 + 2 + 3 - 1 7 - 1 1 

Nickel ± 0 - 6 + 3 ± 0 - 3 + 3 + 3 - 4 3 - 1 

Zink + 5 16 7 + 2 + 12 + 3 + 0 - 1 9 - 1 

Zinn ± 0 + 1 - 1 + 2 + 1 + 1 + 0 - 2 5 + 3 

Eisenerz Schro t t + 7 ± 0 ± 0 3 ± 0 ± 0 + 0 + 10 - 2 

Eisenerz + 10 + 0 ± 0 - 4 ± 0 ü ± 0 + 11 - 2 

Stah lschrot t - 2 - 2 - 2 + 1 - 1 + 1 - 2 - 1 0 - 3 

WWA-Index insgesamt - 1 + 1 + 2 + 2 - 2 + 0 + 2 + 4 + 3 

Ohne Rohöl + 3 - 2 ± 0 ± 0 ± 0 ± 0 + 1 ± 0 ± 0 

Q: A rbe i t sg ruppe Rohsto f fp re ise der AIECE 

Überangebot Die Lager werden auf 
über 36 000 t geschätzt (Durchschni t t 
20.000 t) Der Kupfermarkt verze ich­
net seit dem II Quarta! 1989 Preis­
rückgänge — trotz endgül t ig (Bou-
gainville in Papua-Neuguinea) und 
zeitwei l ig (Cananea in Mexiko) st i l lge­
legter Minen (im Jahresdurchschni t t 
1989 ergibt s ich noch eine Verteue­
rung um 10%) Im Februar veranlaßten 
anhaltende Streiks in den USA die 
Verarbeiter, ihre Lager aufzustocken, 
die Preistendenz kehrte s ich um 
(März 1990 +12%) 

Zink ver teuer te s ich 1989 um ein 
Drittel ( + 34%): Die Nachfrage - ins­
besondere nach galvanisiertem Stahl 
für die Bau- und Automobi l indust r ie in 
Europa — war mit 5,26 Mill t sehr 
hoch, die Produkt ion bl ieb um etwa 
50 000 t darunter Anfang 1990 verur­
sachten Produk t ionsunterbrechungen 
in Nordamer ika und Europa einen 
Preissprung Blei wurde im Ber ich ts­
zei t raum ais einziges NE-Metal l teurer 
(IV Quartal 1989 + 1 % , I Quartal 1990 
+ 18%), weil eine Nachfragebelebung 
sehr ger ingen Lagern und techn i ­
schen Prob lemen einiger Bleihütten 
(Porto Vesme, Sardinien) gegenüber­
s tand : Die Nachfrage erreichte 1989 
aufgrund der Au tomob i l kon junk tu r 
ein Rekordniveau (Westen 4,41 Mill t ) , 
während die Produkt ion sogar rück­
läufig war (Produkt ionsdef iz i t 
20 0001) 

Die Eisenerzpreise zogen 1989 
deut l ich an ( + 12%, I Quartal 1990 
+ 6%), die Schrot tpre ise standen hin­
gegen unter dem Druck eines hohen 
Angebotes (1989 - 5 % , I Quartal 1990 
+ 4%) 

Druck auf Rohstoff pre i s e hält 
1991 an 

Die AIECE legt ihrer neuen Roh­
s to f fp re isprognose bis Ende 1991 fo l ­
gende Annahmen zugrunde : 
— Das Wir tschaf tswachstum ver lang­

samt s ich in den Industr ieländern 
etwas auf 2,5% 1990 und 2,9% 
1991 (1989 3,5%). Ähnl iches gilt für 
die Indust r ieprodukt ion (von + 4 % 
1989 auf + 2 , 5 % 1990 und + 2 , 8 % 
1991) Dahinter steht das Bild 
einer schwachen Kon junk tur in 
den USA und einer besseren Kon ­
junk tu r in Europa und Japan 

— Parallel dazu w i rd auch die Z u ­
wachsrate des Wel thandelsvolu­
mens etwas geringer ausfallen (al­

le Waren 1990 6%, 1991 6,5% ge­
genüber 8% 1989) Die ger ingere 
Produkt ion und Nachfrage in den 
Industr ieländern wi rd auch die 
Nachfrage nach Rohstof fen dämp­
fen. 

— Die Prognose der Expor tpre ise 
verarbeiteter Waren wi rd deut l ich 
nach oben korr ig ier t (1990 + 6 % , 
1991 + 4 % ; die letzte Prognose 
lautete jeweils + 3 % ) . 
Die jüngste Stabi l is ierung der In­

dustr ierohstof fpre ise dürf te vor die­
sem Hintergrund nicht anhal ten: Die 

Die Stabilisierung der 
Industrierohstoffpreise Anfang 1990 

dürfte vor dem Hintergrund einer 
erwarteten Wachstumsabschwächung 

in den Industrieländern nicht 
anhalten, Druck auf die Preise wird 

auch von der Angebotsseite kommen, 
da Produktionsunterbrechungen, die 
— zum Teil technisch bedingt — das 

Angebot im Vorjahr verknappt hatten, 
wegfallen und die angesichts hoher 

Zinsen geringe Lagerhaltung das 
Angebot weiter erhöht.. 

Preise der meisten Industr ierohstof fe 
werden angesichts der schwächeren 
Nachfrage der Verarbei ter wieder s in­
ken, die Lager we rden wegen der — 
durch die relativ hohen Z insen — ho­
hen Lagerkosten und auch in Erwar­

tung fal lender Preise sehr ger ing ge­
halten werden Die teils techn isch be­
dingte Angebotsknapphe i t des Vor­
jahres w i rd nicht mehr w i rksam sein, 
die Produzenten werden das Angebot 
vielfach ausweiten 

Das gesamte Rohstoffpreisniveau 
wird s ich 1990 zwar um 4% und 1991 
noch einmal um 3% erhöhen (Uber­
s icht 3), doch vor allem als Folge der 
Energiepreisentwicklung (1990 + 7 % , 
1991 + 4 % ) Die Nahrungs- und Ge­
nußmittelpreise werden 1990 um 6% 
zurückgehen (1991 ± 0 % ) , die Preise 
von Industrierohstoffen dür f ten ab 
dem III. Quartal 1990 fallen (Jahres­
durchschn i t t 1990 ± 0 % ) und auch 
1991 um 1 % sinken 

Die Preise agrarischer Industrie­
rohstoffe werden 1990 um 7% steigen 
und erst 1991 stagnieren. Für die 
Baumwollernte 1990/91 w i rd mit einer 
Produkt ionss te igerung um 6% ge­
rechnet, der eine Verbrauchsste ige­
rung von nur 1,5% gegenübers teht . 
Spätestens 1991 w i rd daher wieder 
ein Druck auf die Preise erwartet 
1990 ist noch mit einer Preissteige­
rung von 4% zu rechnen, 1991 mit 
e inem Rückgang um 6% In der Sai­
son 1989/90 w i rd die Wollproduktion 
voraussicht l ich wei ter um 2,5% ste i ­
gen ; angesichts der berei ts großen 
Lagerbestände der Produzentenlän­
der ist dies Anlaß für eine Pre ispro-
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I N D U S I R I E R O H S I O F F P R E I S E 

Entwicklung der Durchschnittswerte 1 ) der österreichischen 
Industrierohstoff importe 

Übersicht 4 

SITC 1989 1989 1990 1 988 1939 
(3 II Qu III Qu IV Qu I Qu 0 0 

Index 
1975 = 

100 

Veränderung gegen die Vorper iode in % 

dusKierohs to f fe 2 ) 139 8 + 3,8 - 23 - 2 8 - 5 9 + 1 2 7 + 14.4 

Agrar ische Rohsto f fe 2 ) 136,3 + 9 0 - 3 8 - 1 6 - 2 3 + 9 8 + 1 1 3 
Baumwol le 263 1188 + 21 9 - 1 5 , 5 - 8 2 + 1 2 4 + 18 8 + 12 1 

Sisai 265 4 67 4 + 5,3 - 0 4 - 9,3 - 2 1 + 3,5 + 1 0 8 

Wolle . 268 178 8 + 1 7 7 - 7 8 + 7 0 - 1 1 1 + 17,3 + 9 8 
Rinds häute 211 1 261 8 + 8,5 - 3 2 + 1 2 + 8 7 + 34 9 + 2 2 

Schni t tho lz 247 1192 + 1 0 - 0 6 - 2 9 + 3 8 - 8 2 + 5 5 
Kautschuk 232 131 6 - 8 4 - 0 9 - 6 8 - 1 0 1 + 15 5 - 7 1 

Zel lstor f 3 ) 134 6 + 8 3 + 0 6 - 2 2 - 5 6 + 143 + 2 0 7 

NE-Metaüe 174 3 - 1 5 - 2 8 - 7 4 - 1 5 4 + 29 1 + 25 4 
A lumin ium (roh) 684 1 176,8 + 1 8 - 4 8 - 6 0 - 1 1 , 5 + 25 0 + 7.8 
Blei ( r oh | 685 1 1 1 5 7 + 3 2 + 6 4 + 3,3 - 4 2 + 5 8 + 1 0 3 

Kupfer (roh) 682 1 179 4 - 2 5 + 0,5 - 5 6 - 1 6 0 + 15 4 + 35 6 

Nickel (roh) 683 1 231 4 - 9 0 - 1 4 1 - 1 8 8 - 2 5 . 3 + 151 6 + 22 6 
Z ink (roh) 686 1 178 3 + 1 5 + 0 1 - 1 0 5 - 1 6 4 + 36,3 + 56 6 
Z inn (roh) 687 1 105 8 + 27 9 - 0 2 - 7 3 - 1 9 8 - 2 2 + 23 8 

Eisenerz Schro t t 2 ) 1134 - 3 6 + 3 8 + 0 6 - 3 7 + 3 1 + 8 3 
Eisenerz 281 119 1 - 2 8 + 5,4 - 0 5 - 2,3 + 2 7 + 6 0 
Stah lschro t t 282 79 6 - 9 7 - 9 6 + 12 1 - 1 6 0 + 8 7 + 42 3 
Eisen u n d Stahl 67 104 2 + 7,8 + 4 8 - 7 9 - 4 8 + 2 8 + 1 4 4 

Q: Öster re ich isches Stat is t isches Zent ra lamt , e igene Berechnungen . — T) Impor twer t in Schi l l ing dividiert du rch I m ­
po r tmenge . - 2) Gewichte t mit d e n zu Preisen von 1975 bewer te ten Impo r tmengen der Jahre 1974 bis 1976 (vgl 
WIFO-Mona isber i ch te 1982 55(5) S 329 Übers ich t 5) — 3 ) Ar i thmet isches Mi t te l aus SITC 251 7 und 251 8 

gnose von — 5 % für 1990. Der Bedarf 
einer Lageraufs tockung in den Ver­
braucher ländern stützt die Versuche 
der Wool Corpora t ion , die Preise zu 
stabi l is ieren, auch die Nachfrage aus 
China und Japan dürf te wieder s te i ­
gen Für 1991 w i rd daher mit einer Er­
ho lung der Wol lpreise gerechnet 
( + 3%) Das Expor tangebot an Rinds­
häuten w i rd 1990 und 1991 zuneh­
men, sowoh l in den USA als auch in 
Austral ien und Brasil ien werden die 
Sch lachtungen ansteigen Die Preise 
dür f ten in der Folge 1991 etwas s in­
ken (1990 + 3 % , 1991 - 6 % ) 

Für 1990 w i rd bei ger inger Ste ige­
rung der Re i fenprodukt ion ein A n ­
st ieg des Kautschukverbrauchs um 
2% erwartet — ein Wachs tum, das et­
wa dem der Produkt ion entspr icht 
Erst 1991 werden j edoch die Preise 
spürbar s te igen (1990 - 6 % , 1991 
+ 8%). Nach dem Boom 1990 ( + 22%) 
dür f te s ich Schnittholz 1991 etwas 
schwächer ver teuern, wei l die Nach­
f rage in Skandinavien weniger stark 
zun immt ; in der Bundesrepubl ik 
Deutsch land w i rd al lerdings t ro tz hö ­
herer Zinsen ein Anhal ten des Bau­
booms erwartet (1991 + 6 % ) Im Lau­
fe des Jahres 1990 werden die Zell­
stoffpreise aufgrund hoher Lagerbe­
stände s inkende Tendenz haben; wei ­
tere Produkt ionse inschränkungen 
werden dagegen stabi l is ierend wirken 

(1990 + 4 % aufgrund des Booms im 
I Quartal, 1991 - 3 % ) 

Der Rückgang der Preise von NE-
Metallen, der Anfang 1989 eingesetzt 
hat dür f te auch im Prognosezei t raum 
anhalten (1990 - 1 6 % , 1991 - 3 % ) Mit 
dem III Quartal 1990 wi rd ein Ende 
des drast ischen Verfalls der Nickel­
preise erwartet danach sol l ten s ich 
die Nickelpreise beruhigen Für den 
Jahresdurchschni t t 1990 würde diese 
Prognose dennoch einen Preisrück­
gang von 43% bedeuten (1991 - 1 % ) 
Zu Jahresbeginn war noch eine dra­
st ische Überproduk t ion von etwa 
100.000 t erwartet worden (1989 
30 000 t), mit t lerwei le haben jedoch 
die nordamer ikanischen Hauptp rodu­
zenten Produkt ionse inschränkungen 
angekündig t , sodaß kleinere Produk­
t ionsüberschüsse durch Au fs tockung 
der ohnehin ger ingen Lager und ohne 
wei teren Pre isrückgang aufgefangen 
werden könnten . 

Ende Jänner 1990 fand der Verfall 
der Aluminiumpreise ein Ende Die 
Nachfrage in Europa und Japan wi rd 
als stabil e ingeschätzt , und auch der 
Bedarf der Automobi l indust r ie in den 
USA dürf te wieder — wenn auch ge­
r ingfügig — ste igen. Im Jahresdurch­
schni t t 1990 ist ein Anst ieg des Ver­
brauchs wie des Angebotes um 1 % 
bis 1,5% zu erwar ten; auch wenn die 
Preise in den fo lgenden Quartalen an­

Weltmarkt-Preisindex Abbildung 2: 
und Preis index der österreichi­
schen Industrierohstoff importe 
Index 1973 = 100 
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Die Struktur der österreichischen Industrie--? 
rohst offimporte dämpft seit Anfang 1988 das< 
Importpreisniveau (WTFO-Index-II niedriger 
als WIFO-IndexI; vgl. ÜbersichtS). Der 
Preisrückgang seit Mitte 1989 ist jedoch we-, 
niger eine Folge der Importstruktur als des 
Nachgebens von einzelnen Preisen (WIFO-In-
dex II nähert sich WIFO-Index I an). Niedri­
ger als das Weltmarktpreisniveau (in Schil­
ling) sind die österreichischen Importpreise -
agrarischer Indnstrierohstoffe (Basis 1975), 
jene der Metalle höher. • '• • 

ziehen, beträgt die Jahresverände­
rungsrate 1990 - 1 6 % erst 1991 so l l ­
ten die Preise ste igen ( + 11%) 

Angesichts des Pre isrückgangs 
seit Mit te 1989 vereinbarten die Mit­
gl ieder der Verein igung z innproduz ie­
render Länder (ATPC) Anfang 1990 
eine Drosselung der Zinnexporte um 
5% Auch Brasil ien und China sagten 
ihre Unters tü tzung zu Zwei fe l an die­
ser vereinbarten Produk t ionszurück­
haltung bei gleichzei t ig schwacher 
Nachfrage lassen für 1990 jedoch 
noch keine Ver teuerung erwarten 
( - 2 5 % ) , erst 1990 dür f ten die Not ie­
rungen — wegen der durch die n ied­
r igen Preise st imul ier ten Nachfrage — 
wieder etwas steigen 

Die Kupfernachfrage (Automobi l -
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I N D U S T R I E R O H S T O F F P R E I S E 

Weltmarkt-Preisindex und Preis index der österreichischen Übersicht S 
Industrierohstoff importe 

1989 1990 
I Qu It Qu III. Qu IV Qu I Qu 

0 1975 = 100 

Indust r ierohstof fe 

WIFO-Index I') 143 9 147 1 144 5 139 5 130 5 

HWWA-Index 2 ) 144 8 145 2 142 1 133 1 125 3 
WIFO-Index II3) 1385 1438 1 4 0 4 1365 128,5 

Agrar ische Rohsto f fe 

WIFO-Index I 135.9 145 9 141 5 138 5 137,8 
HWWA-Index 142 8 147 2 148 1 142 9 140,3 

WIFO-Index II 130.8 142,5 137 1 134 9 131 9 

NE-Metal le 
WIFO-Index I 181,5 179 7 175 4 162 3 136 4 

HWWA-Index 187,8 1 75 6 167 1 148.5 129 7 
WIFO-Index II 182 1 179 3 174 4 161 5 136 7 

Eisenerz, Schrot t 
WIFO-Index I 1 1 2 0 1 07.6 110,9 112,2 107,3 

HWWA-Index 92 9 1 0 0 6 9 6 5 91,7 89,7 

WIFO- Index l l 1 1 4 2 110 1 1 1 4 4 1 1 5 0 1108 

Q HWWA-Inst i tut für Wi r tscha f ts fo rschung, Hamburg Öster re ich isches Stat is t isches Zent ra lamt e igene Be rechnun ­
gen. — ') Berechnet mi t den Durchschn i t t swer ten der Indus t r ie rohs to f f impor te unter Verwendung des HWWA-Gewich-
tungsschemas — 2 ) HWWA-Index der Industr ierohstof f preise auf Schi l l ingbasis (Umrechnung mi t den Durchschn i t t s ­
wer ten der Devisenmit te lkurse) . — 3 ) Gewich te t mit den zu Preisen von 1975 bewer te ten Impo r tmengen der Jahre 1974 
bis 1976 (vgl WIFO-MonatsDer ichte 1982 55(5) S 329 Übers ich t 5) 

und Bauindustr ie) dürf te auch 1990 im 
Westen nur mäßig zunehmen ( + 1%); 
abgesehen von s t re ikbedingten Unsi­
cherhei ten dür f te j edoch die Produk­
t ion um 3% steigen Auch der Net­
to impor t der „Oststaaten" wi rd ger in­
ger sein als im Vorjahr, sodaß 1990 
und im 1 Halbjahr 1991 der Preis­
t rend wieder nach unten zeigen wi rd 
(1990 - 1 7 % 1991 - 1 1 % ) . 

Das — nach wie vor hohe — Zink­
preisniveau w'wd in der Folge von Pro­
dukt ionsausdehnungen im Laufe des 
Jahres 1990 s inken Unter der Annah­
me, daß in Nordamer ika nicht mehr 
gestreikt w i rd , und einschließlich der 
großen neuen Kupferminen in Alaska 
w i rd die Produkt ion der west l ichen 
Welt 1990 um 3% ste igen; bei einer 
erwarteten Nachfrageste igerung um 
1 % und t ro tz der Net toexpor te in die 
Oststaaten werden die Preise im 
2 Halbjahr 1990 nachgeben (1990 
- 1 9 % , 1991 - 1 % ) 

Die Ste igerung der Nachfrage 
nach Blei dür f te 1990 etwas ger inger 
sein als 1989, und auch die Produk­
t ionsverknappung (Sardinien) dürf te 
s ich lockern ; dennoch wi rd auch ein 
ausgegl ichener Markt nach wie vor 
Druck auf die Preise ausüben, da die 
Lager erst wieder gefüllt werden 
(1990 + 2 7 % , 1991 ± 0 % ) 1990 wi rd 
das Preisniveau von Eisenerz relativ 
hoch bleiben ( + 11%), erst 1991 wer­
den die Abschwächung der Stahlpro­
dukt ion und volle Lager die Preise 
drücken ( - 2 % ) Schrott w i rd 1990 um 
10% und 1991 um 3% bill iger sein. 

I m p o i t e von Indust i ie i ohstof fen 
b i l l iger 

Das Ende 1989 und Anfang 1990 
relativ hohe und stabile Niveau der 
Wel tmarktpre ise von Industr ierohstof­
fen auf Dollarbasis drück t sich durch 
den Wechselkursef fekt in s inkenden 
Preisen auf Schi l l ingbasis aus (Abbi l ­

dungen 1 und 2): Der HWWA-Index 
(auf Schil l ingbasis) sank im IV Quartal 
1989 gegenüber dem Vorquartal um 
6,4%, im I, Quartal 1990 neuer l ich um 
5,4% Die öster re ich ischen Impor t ­
preise reagierten vorers t verzöger t 
(IV Quartal WIFO-Index I - 3 , 5 % , 
WIFO-Index I! - 2 , 8 % - Unterschei ­
dung nach der Impor ts t ruk tu r ; Über­
sicht 2), sanken jedoch im I .Quartal 
1990 sogar stärker als die Wel tmark t ­
preise (WIFO-Index I - 6 , 4 % , WIFO-
Index Ii —5,9%) Dieser übe rdu rch ­
schni t t l iche Rückgang der Preise in 
Österre ichs Impor ten ist weniger auf 
die österre ichische Importstruktur als 
auf die Verbi l l igung der einzelnen 
Rohstof fe zurückzu führen (Über­
sicht 5, Abb i ldung 2) : Der mit der 
Österreichischen Impor ts t ruk tu r ge­
wichtete WIFO-Index II f iel weniger als 
der WIFO-Index I, der die HWWA-Ge-
wichte verwendet Im Aggregat der 
agrar ischen Industr ierohstof fe dürf te 

aber die Impor ts t ruk tu r doch preis­
dämpfend gewirk t haben Trotz des 
überpropor t iona len Ruckgangs der 
österre ich ischen Impor tpre ise von In­
dust r ierohstof fen im I Quartal 1990 
s inken sie seit Mit te 1989 insgesamt 
schwächer als auf dem Wel tmarkt . 

Besonders deut l ich verbi l l ig ten 
sich Anfang 1990 die NE-Metal le 
( - 1 5 , 4 % im I Quartal 1990), insbe­
sondere Nickel ( - 2 5 , 3 % ) , Z inn 
( - 1 9 , 8 % ) , Z ink ( - 1 6 , 4 % ) und Kupfer 
( — 16,0%) Die Preise einiger dieser 
Rohstof fe — wie besonders Z ink, 
Z inn und Kupfer — waren al lerdings 
zuvor stark gest iegen Der Preisrück­
gang von Eisenerz und Stah lschrot t 
war weniger stark ( — 3,7%), ebenso 
jener der agrar ischen Indust r ie roh­
stof fe ( - 2 , 3 % ) , Wie auf dem Welt­
markt w i rd sich auch in Öster re ich 
der seit dem Ell Quartal 1989 andau­
ernde Rückgang der Impor tpre ise von 
Industr ierohstof fen fo r tse tzen 
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